
 

 

 

 
 
 
 
 
 
Landratsamt Ostalbkreis ∙ 73428 Aalen
 

per Email an: 
 
Bürgermeisteramt 
 
Schwäbisch Gmünd  

Baurecht und Naturschutz 
       

 

Kontakt Frau Baumann 
sina.baumann@ostalbkreis.de 

 
Zimmer 344 
Telefon 07361 503-1361 

Telefax 07361 503581361 

 

Unser Zeichen IV/41.1-621.41 BS/Wb 

Ihr Zeichen       

Ihr Schreiben vom       

 

Aalen, 23.02.2021 

 

 
 
Bebauungsplan „Gügling Nord IV“ in Schwäbisch Gmünd-Herlikofen 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Arnold, 
 
zu o. g. Bebauungsplan teilen wir nachstehende Anregungen und Informationen mit, die für 
die Ermittlung der Bewertung des Abwägungsmaterials und für die Umweltprüfung zweck-
dienlich sind: 
 
Geschäftsbereich Wald und Forstwirtschaft 
(Herr Weiher, Tel. 07171 32-4290) 
 
Innerhalb des geplanten Geltungsbereiches befinden sich keine Waldflächen.  
 
Der gesetzlich einzuhaltende Waldabstand gemäß § 4 Abs. 3 Landesbauordnung von 30 m 
zwischen Wald und Gebäuden wird realisiert.  
 
Die Ausgleichsmaßnahmen „Waldrefugien Nr. 8, Nr. 9 Nr. 14 und Nr. 15“ sind in Abstim-
mung mit der unteren Forstbehörde entwickelt worden. Die Ausweisung dieser Waldrefugien 
entspricht den Standards des Alt- und Totholzkonzepts des Landesbetriebes ForstBW und ist 
vom Gemeinderat der Stadt Schwäbisch Gmünd am 20.12.2017 beschlossen worden.  
 
Darüber hinaus hat die untere Forstbehörde weder Anregungen noch Bedenken oder sonst i-
ge zu beachtende Fakten vorzubringen.  
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Geschäftsbereich Umwelt und Gewerbeaufsicht  
 
Gewerbeaufsicht 
(Herr Gaugele, Tel. 07361 503-1188) 
 
Da sich bzgl. der von uns zu vertretenden Belange keine wesentlichen Änderungen, auch 
hinsichtlich des beigefügten Lärmgutachtens und der darin formulierten Festsetzungsvor-
schläge ergeben haben, verweisen wir auf unsere Stellungnahme vom 18.06.2020.  
 
Weitere Anregungen oder zu beachtende Fakten werden von hier aus nicht vorgebracht.  
 
 
Geschäftsbereich Wasserwirtschaft 
(Herr Mayer, Tel. 07961 567-3425) 
 
Abwasserbeseitigung  
Die Planfläche ist in der genehmigten Regenwasserbehandlung nicht enthalten.   
Die im weiteren Kanalverlauf folgenden Regenentlastungsanlagen weisen teilweise erhebl i-
che Defizite auf, vor allem der Regenüberlauf „Heubacher Straße“ entlastet auf Grund se i-
ner völlig unzureichenden konstruktiven Gestaltung bereits im Bestand bei geringen Nieder-
schlägen belastetes Mischwasser in den Vorfluter. Er entspricht nicht den Regeln der Technik 
und ist daher dringend sanierungsbedürftig.  
Ein erstes Gespräch in dem die Problemstellen angesprochen wurden hat stattgefunden. 
Jedoch fehlen eine konkrete Lösungsentscheidung und die notwendigen Sanierungspläne. 
 
Eine ordnungsgemäße Entwässerung ist derzeit nicht nachgewiesen. 
 
Für die Erschließung des Gebietes ist ein wasserrechtliches Erlaubnisverfahren erforder lich. 
Das Wasserrechtsgesuch muss auch den Nachweis für den Bereich Heubacherstraße entha l-
ten. 
 
Oberirdische Gewässer einschließlich Gewässerbau und Hochwasserschutz  
Der Abschnitt „Starkregen“ in Kap. 5.1. aus „Begründung und Umweltbericht“ sollte aktual i-
siert werden, da die Starkregengefahrenkarten inzwischen abgeschlossen sind. 
 
Wasserversorgung einschließlich Wasserschutzgebiete  
Dem Bebauungsplan wir fachtechnisch zugestimmt. 
 
Altlasten und Bodenschutz 
Zu Hinweise Bodenschutz:  
Auf Grundlage des Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetzes (aktuelle Fassung) hat ein 
Vorhabenträger für die Planung und Ausführung eines Vorhabens, bei dem auf einer nicht 
versiegelten, nicht baulich veränderten oder unbebauten Fläche von mehr als 0,5 Hektar 
auf den Boden eingewirkt werden soll, zur Gewährleistung eines sparsamen, schonenden 
und haushälterischen Umgangs mit dem Boden ein Bodenschutzkonzept zu erstellen und der 
zuständigen unteren Bodenschutz- und Altlastenbehörde vorzulegen. Die Umsetzung des 
Bodenschutzkonzeptes durch den Vorhabenträger während der Ausführung ist von einer von 
ihm zu bestellenden fachkundigen bodenkundlichen Baubegleitung zu überwachen. Dabei 
sind die Vorgaben der DIN 19639 „Bodenschutz bei Planung und Durchführung von Bau-
vorhaben“ einzuhalten. Generell sind bei Aushubarbeiten und Bodenbewegungen die Vor-
gaben der DIN 19731 zu beachten. Bei der Planung der Erschließungsarbeiten ist dies, je 
nach räumlichen Umfang der Bodeneingriffe zu beachten. 
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Die aufgestellte Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung für das Schutzgut Boden ist nachvollzieh-
bar und plausibel. Der Verlust des Schutzguts Boden wurde mit 624.542 Ökopunkten bilan-
ziert. Der Ausgleich des Eingriffs in das Schutzgut Boden erfolgt schutzgutübergreifend. Eine 
Berücksichtigung der bodenschutzrechtlichen Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung im Rah-
men einer gesamtnaturschutzrechtlichen Betrachtung ist möglich und ist daher mit der unte-
ren Naturschutzbehörde (Frau Frey) abzustimmen. 
 
Geschäftsbereich Landwirtschaft 
(Herr Reiss, Tel. 07961 9059 3630) 
 

Mit dem Bezugschreiben wurde nunmehr auch die detailliert aufgelisteten externen Ein-
griffsausgleichsmaßnahmen für den o. a. Bebauungsplan vorgelegt. Daraus ist erkennbar, 
dass die in unserer ersten Stellungnahme aufgeführten landwirtschaftlichen Belange in 
größtmöglichem Umfang berücksichtigt werden. Unter der Maßgabe, dass die Umsetzung 
der geplanten externen Eingriffsausgleichsmaßnahmen in einvernehmlicher Abstimmung mit 
den betroffenen Bewirtschaftern erfolgt, werden die in unserer früheren Stellungnahme ge-
äußerten Bedenken zurückgestellt. 
 
 
Geschäftsbereich Naturschutz 
(Frau Hägele, Tel. 07361 503-1874) 
 

Hinsichtlich Lage und Größe des Plangebiets wird auf unsere Stellungnahme vom 
18.06.2020 verwiesen. 
 

Umweltbericht 
Die Überarbeitung der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung bzw. des Umweltberichts ist korrekt 
erfolgt. 
Nach den Abwägungsunterlagen wurde mit der Bestimmung und Kartographierung der er-
forderlichen Habitatbaumgruppen begonnen. Es wird gebeten der unteren Naturschutzbe-
hörde die entsprechenden Planunterlagen zu übersenden. 
 

Artenschutz 
Brachestreifen als CEF-Maßnahmen für die Feldlerche können noch nicht nachgewiesen 
werden. Auch diesbezüglich wird auf unsere Stellungnahme vom 18.06.2020 verwiesen.  
 
 
Von dem Geschäftsbereich Geoinformation und Landentwicklung werden keine Anregun-
gen, Hinweise oder zu beachtende Fakten mitgeteilt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Baumann 
 
 
Hinweis zur Einreichung der Unterlagen: 
 

Im Zuge der Digitalisierung der Verwaltungsvorgänge bitten wir Sie, künftig die Unterlagen nur noch digital 
(bitte auch keine CDs) zur Verfügung zu stellen: 
 

- per Email: baurecht.und.naturschutz@ostalbkreis.de  
- über unseren SubmitBox Link: https://secutrans.ostalbkreis.de:443/submit/baurecht 
- Veröffentlichung auf Ihrer Homepage 
- von Ihnen mitgeteilter Link 
 

Ihre Anfrage auf Stellungnahme richten Sie bitte an die Email-Adresse  
baurecht.und.naturschutz@ostalbkreis.de. 
 

mailto:baurecht.und.naturschutz@ostalbkreis.de
https://secutrans.ostalbkreis.de/submit/baurecht
mailto:baurecht.und.naturschutz@ostalbkreis.de
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Kühnle, Hartmut

Betreff: WG: Bebauungsplan Weleda

 

 

-------- Ursprüngliche Nachricht -------- 

Von: Seefried Gabriele <Gabriele.Seefried@ostalbkreis.de>  

Datum: 15.04.21 09:56 (GMT+01:00)  

An: "Hackner, Gerhard" <Gerhard.Hackner@schwaebisch-gmuend.de>, "Musch, Jürgen" 

<Juergen.Musch@schwaebisch-gmuend.de>  

Cc: Seifert Bettina <Bettina.Seifert@ostalbkreis.de>  

Betreff: Bebauungsplan Weleda  

 

 

Sehr geehrter Herr Musch, 

dem Bebauungsplan Gügling Nord 4 kann mit der Auflage, dass der Nachweis der ordnungsgemäßen 

Abwasserbeseitigung erbracht wird,  zugestimmt werden. Die mit unserem Schreiben vom 09.03.2021 gesetzte 

Frist zur Vorlage der genehmigungsfähigen Unterlagen ist einzuhalten. 

  

 

    Mit freundlichen Grüßen 

 

Gabriele Seefried 

Erste Landesbeamtin  

  

  

  

 
  

 

 

Landratsamt Ostalbkreis 

Dezernat IV - Umwelt  

Stuttgarter Straße 41  

73430 Aalen  

Telefon 07361 503-1203 

Telefax 07361 503-581203 

gabriele.seefried@ostalbkreis.de  

www.ostalbkreis.de  
 

 

 

 Blog des Tourismus Ostalb rund um unsere schöne Ostalb  

 








